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Drähte aufeinandergelegt und ebenfalls mit verzinktem 1 '/2 mm dickem Eisendraht (Wickeldraht)

sorgfältig und sauber umwickelt.
Zum Löten wird säurefreies Lötwasser, Kolophonium, auch Tinol verwendet und die

Lötstelle durch Eintauchen in die Pfanne gelötet. Nachdem wird die Stelle mit Kalkwasser
gewaschen, getrocknet und geteert.

Bei Abzweigungen von Kupferdrähten ist in gleicher Weise zu verfahren, jedoch
muss vorher der Kupferdraht auf mindestens 20 cm Länge sehr stark verzinnt werden.

Die Befestigung der Drähte an den Isolatoren geschieht in gleicher Weise, wie beim
Kupferdraht, jedoch hier mit 2 mm dickem, verzinktem Eisendraht.

Besondere Beachtung ist geboten, dass die Verzinkung der Leitungsdrähte sowie
der Winkel und der Binddrähte nirgends durch Werkzeuge beschädigt werden, damit nicht
blanke Stellen entstehen, die dem Rosten ausgesetzt sind, eventuell sind solche Stellen
unbedingt vorher gut zu reinigen und zu verzinnen.

Bis jetzt sind Eisendrähte von höchstens 5 mm Durchmesser mit gutem Erfolge
verwendet worden. Die einfache Länge der bis jetzt erstellten Eisenleitungen beträgt ca. 63 km.
Die erwartete Schutzwirkung gegen Ueberspannung hat sich bestätigt; Transformatorenstationen

am Endpunkt von Eisenleitungen werden meistens nur noch mit Drosselspulen
geschützt. Die Eisendrähte weisen natürlich einen relativ grösseren Leituhgswiderstand auf
als Kupferdrähte, insbesondere steigt der Skineffekt bei Drähten von 5 mm sehr stark an.
Da aber im zugedachten Verwendungsfalle bei Oberspannungen von 11 000 Volt und mehr
die Stromstärken sehr gering sind, spielen diese Nachteile keine grosse Rolle. Anders
verhält es sich bei Sekundärleitungen von grossen Stromstärken. Für diese Fälle werden nun
in Deutschland Drahtseile empfohlen. Da aber die dünnen Drähte der Drahtseile viel rascher
rosten als die massiven Drähte, so ist die Verwendung von Drahtseilen doch wohl nur im
äussersten Notfalle zu empfehlen. Dagegen kann man durch Verwendung der massiven
Eisendrähte für Hochspannungsnebenleitungen und Sekundärleitungen mit geringen
Stromstärken schon recht viel Kupfer im jähr ersparen und Anschlüsse ermöglichen, die sonst
unwirtschaftlich wären.

Inbetriebsetzung von schweizerischen
Starkstromanlagen. (Mitgeteilt vom Starkstrom-
inspektorat des S.E.V.) In der Zeit vom 20. Nov.
bis 20. Dezember 1914 sind dem Starkstrominspek-
torat folgende wichtigere Anlagen als betriebsbereit

gemeldet worden :

Hochspannungsfreileitungen.
Elektrizitätswerk Altdorf. Leitung zur

Transformatorenstation bei den Armeemagazinen in
Göschenen, Drehstrom, 14 300 Volt, 48 Per.

Kraftübertragungswerke Kheinfelden. Leitung
von Zeiningen nach Wegenstetten, Zweigleitung

nach Zuzgen, Drehstrom, 6800 Volt, 50

Perioden.

Elektrizitätswerk der Stadt St. Gallen. Leitung
Hofen-Obertobel, Wittenbach, Drehstrom, 3600

Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich, Zürich.
Leitung Waldhalde - Lorzentobel, Drehstrom,

8000 später 40000 Volt, 50 Perioden. Leitung
nach der Transformatorenstation Buch a. Irchel,
Drehstrom, 8000 Volt, 50 Perioden.

Schalt- und Transformatorenstationen.
Elektrizitätswerk Altdorf. Station in Emmetten,

Station bei den Armeemagazinen in Göschenen.

Elektrizitätswerk Basel. Stationen aufdemTell-
platz und an der Delsbergerallee, Basel.

Gemeinde Büren (Kt. Bern). Station in Reiben.

Deutsche Heilstätte, Davos. Station für das
Sanatorium in Agra.

Elektrizitätsgenossenschaft Wald, Giebelfiüh und
Umgebung, Giebelfiüh (Gemeinde Ballwil,
Bezirk Hochdorf). Station bei Giebelfiüh.

E/ektra Götighofen bei Su/gen (Kt. Thurgau).
Stangentransformatorenstation in Götighofen.

Elektra He/likon (Aargau). Station in Hellikon.
Elektrizitätswerk der Stadt Luzern, Luzern. Station

in der Tribschen, Luzern.
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Schweiz. Industriegesellschaft, Neuhausen. Sta- I

tion im Fabrikareal.

Elektrizitätswerk der Stadt St. Gallen, St. Gallen.
Stangentränsformatorenstation an der Gerhal-
denstrasse-Hirtenweg,Tab!at. Transformatoren'
station und Aenderungen im Kabelturm an der
Teufenerstrasse, St. Gallen. Erweiterung der
Transformatorenstation bei der Zweibruggen-
Miihle, Brüggen.

E/ektra Untereggen (Bezirk Rorschach).
Stangentransformatorenstation zwischen Vorderhof und

Mittlerhof, Untereggen.

Elektrizitätswerk Wangen, Wangen a. A. Station
für die Fabrik Biihlmann gjSimonet, Solothum.

Gemeinde Wegenstetten (Aargau). Station in

Wegenstetten.

Elektra Zuzgen (Aargau). Station in Zuzgen.

Niederspannungsnetze.
Gemeinde Büren (Kt. Bern). Netz in Oberbüren,

Einphasenstrom, 2X 125 Volt, 40 Perioden.

Elektra He/likon (Aargau). Netz in Hellikon,
Drehstrom, 250/145 Volt, 50 Perioden.

Gemeinde Wegenstetten (Aargau). Netz in

Wegenstetten, Drehstrom, 250/145 Volt, 50 Per.

Elektra Zuzgen (Aargau). Netz in Zuzgen,
Drehstrom, 380/220 Volt, 50 Perioden.

Vorschriften betreffend Erstellung und
Instandhaltung der Parallelführungen und
Kreuzungen von Schwach- und Starkstromleitungen

und von elektrischen Leitungen
mit Eisenbahnen. Wir machen darauf aufmerksam,

dass laut Bundesratsbeschluss vom 14.

Dezember 1914 Artikel 34 dieser Vorschriften (vom
14. Februar 1908) eine Ergänzung erfahren hat*):

*) Siehe Eidg. Gesetzessammlung No, 59 vom 16. Dez. 1914.

Der schweizerische Bundesrat
auf Antrag seines Post- und Eisenbahndepartements,

beschiiesst :

1. Der Artikel 34 der Vorschriften betreffend
Erstellung und Instandhaltung der Parallelführungen

und Kreuzungen von Schwach- und
Starkstromleitungen und von elektrischen Leitungen
mit Eisenbahnen, vom 14. Februar 1908**), wird
ergänzt und erhält folgenden neuen Wortlaut:

Art. 34.

1. Auf offener Strecke sind hölzerne
Tragwerke derart zu verstreben oder zu verankern,
dass sie bei Bruch nicht auf die Bahn fallen
können.

2. Von solchen Verstrebungen oder Verankerungen

kann Umgang genommen werden:

a) wenn es sich um Mehrfachgestänge
(Kuppelgestänge, Doppelgestänge und dergleichen)
handelt ;

b) wenn einfache Stangen in einem kräftigen
Stangenfuss derart aufgestellt werden, dass

sie das Erdreich nicht berühren.

3. Die Bestimmungen des Artikels 32 werden
durch die vorstehenden Ausnahmen nicht
berührt.

11. Der vorliegende Beschluss tritt mit dem
1. Januar 1915 in Kraft.

Bern, den 14. Dezember 1914.

Im Namen des Schweiz. Bundesrates,
Der Bundespräsident:

Hoffmann.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schatzmann.

Das Generalsekretariat.

**i Siehe Eidg. Gesetzessammlung n. F., Bd. XXIV, S. 134.

Vereinsnachrichten.
Internationaler Elektrotechnischer Kon- Abhaltung des für das Jahr 1915 in San Francisco

gress in San Francisco. Nachdem das leitende in Aussicht genommenen Kongresses verständigt.

Komitee der Organisationskommission des Inter- Das Institut hat daraufhin beschlossen, den

International Elektrotechnischen Kongresses sich nationalen Elektrotechnischen Congress zu

verüberzeugen musste, dass äer europäische Krieg
1

schieben, bis eine Vereinigung in den Vereinig,

eine fruchtbringende Tätigkeit der Internationalen ten Staaten wiederum möglich sein wird.

Elektrotechnischen Kommission zur Zeit verun- Für das Schweizerische Elektrotechnische

möglicht, hat es das „American Institute of Elec- Komitee, C. E. S.:

trical Engineers" von der Unmöglichkeit einer Das Genetalsekietatiat.
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